
Wader Mjrnlik
Amtsblatt

für die Stadt Witdvad
Erscheint Dienstags , -DouuerötagS und SamStagS

Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen wärt ,
tembergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk . 15 Psg . ; außerhalb

desselben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld .

Hiezu : Illustriertes Sonnlagsblatt und während der

§
Anzeiger

für Wil 'dvaö u . Mmgevung .
Die Etnrücknngsgebiihr

beträgt für die einspaltige Petitzelle oder deren Raum 8 Pfg .,
auswärts 10 Pfg ., Reklamezelle 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden ; bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .

Saison : Amtliche Fremdenlistq .

Sir. 11 I Samslag , den 1 . Februar 19 ! 3 49 . Jahrgang -

Ait Ereignisse ans dm KM«».
Wien , 30 . Januar . Die hiesige bulgarische

Gesandtschaft erhielt folgende Depesche aus Sofia :
„ Der Waffenstillftanv wurde heute um 7 Uhr
abends gekündlgt , sodaß am Montag um 7 Uhr
abends die kriegerische Aktion wieder ans »
genommen werden wird . " — In ihrem stolzen
Machtgefüht haben also die Balkanstaaten mit säst
brutaler Schnelligkeit auf die weit entgegenkom¬
mende Antwort der Türkei mit der Kündigung des
Waffenstillstands geantwortet . Wenn also Adrianopel
nicht noch vollständig von der Türkei an Bulgarien
abgetreten wird (das Bahnhosviertel wollten die
Türken abtreten ), so hat die Türkei den Verzweif¬
lungskampf um ihre Existenz zu kämpfen , denn die
Verbündeten lehnen alle Halbheiten ab .

K o n st a n t in o p e l , 31 . Jan . Die Depesche ,
mit der der Oberkommandierenoe der bulgarischen
Armee , General Sawow , dem Generalissimus
Mahmud Schefket die Kündigung des Waffenstill¬
stands mitteilte , hat folgenden Wortlaut : „ Ich
teile Ew . Exz . mit , daß die Verhandlungen in
London abgebrochen sind . Ich habe die Ehre ,
darauf hinzuweisen , daß die Feindseligkeiten gemäß
Art . 4 des Waffenstillstandsprotokolls vier Tage
nach Ueberreichung der Kündigung , das heißt am
nächsten Montag , abenos 7 Uhr , wieder ausge¬
nommen werden . " Mahmud Schefket antwortete
darauf , daß er von der Mitteilung Kenntnis ge¬
nommen habe .

Konstantinopel , 31 . Jan . Dem Vorgehen
Bulgariens haben sich nunmehr auch die übrigen
vatikanverbündeten angeschtsffen Auch sie
haben von gestern abend 7 Uhr ab der Türkei den
Waffenstillstand gekündigt . — Das Hauptquartier
der türkischen Armee gibt bekannt , daß Montag
abend die Feindseligkeiten wieder ausgenommen
werden .

London , 3l . Jan . Die Balkandelegierten
haben das Reuter '

sche Bureau davon in Kenntnis
gesetzt, daß die Türkei aus dem Schlachtfeld
die Friedenspräliminarien unterzeichnen müsse, ehe
weitere Verhandlungen möglich seien . — Die bru¬
tale Sprache dieser Herren gegenüber dem versöhn¬
lichen Ton der Pforte wird allgemein verurteilt .

Die Folgen der jungtürkischen Umwälzung
find so unberechenbar , daß auch die schlimmsten
Möglichkeiten ins Auge gefaßt werden müssen . Die j

Mächte werden dem Dogma von der Unantastbar¬
keit der asiatischen Türkei zuliebe die Hände nicht
in den Schoß legen , sondern , ohne die langsame
Entwicklung der Dinge in der Türkei abzuwarlen ,
handeln , wie sie es in der jeweiligen Lage durch
ihre Interessen für geboten halten . Das Deutsche
Reich hat in Kleinasien (besonders in Anatolien )
große Interessen , die es im Falle eines vollstän¬
digen Zusammenbruchs der Türkei mit Nachdruck
zu verteidigen haben wird . ( S . hiezu nachstehende
Aeußerung des deutschen Botschafters v . Wangen -
heim . )

Konstantinopel , 31 . Jan . Der deutsche
Botschafter v . Wangenheim erklärte auf dem Bankett
am Geburtstage des deutschen Kaisers , daß nie¬
mals eine Macht von Anatolien Besitzergreifen
dürfe , da dort deutsche Lebensinteressen auf dem
Spiele stehen .

Aus Württemberg .
Stuttgart , 31 . Jan . Im hohen Alter von

85 Jahren ist hier am Mittwoch der Oberst z . D .
v . Niethammer gestorben . Mit ihm ist ein
Offizier des württ . Armeekorps dahiugejchieden ,
der an den Schlachten bei Wörth , Sedan und
Villiers , dem Avantgardeg - fecht bei Bontoncourt
und der Belagerung von Paris teilnahm und für
sein rühmliches Verhalten vor dem Feinde hohe
Auszeichnungen erhielt .

Stuttgart , 31 . Jan . Die Stadtdirektion
hat der bereits mitgeteilten Eingabe des Stutt¬
garter Wirtsvereins , die Faschingszeit bis 23 . Feb¬
ruar zu verlängern und für die stille Zeit nur die
einfache Sportel anzusetzen , entsprochen .

Stuttgart , 31 . Jan . Gestern mittag brach
beim Abmontieren e .nes Kraus aus dem Bahnhof - ^ Übungsplatz emberusen

' etwas Besonderes los sei. Auf Befragen teilte der
Wirt mit , daß er heute ein treues Tier ge¬
schlachtet habe . Sofort wurde er an die Sitte und
Pflicht erinnert , daß bei solchen Anlässen die Stamm¬
gäste umsonst bewirtet werden . Der Wirt ließ sich
nicht schlecht finden und trug ansehnliche Portionen
auf - Die Gäste , die wacker Zugriffen , konnten Küche
und Köchin nicht genug loben . Nach beendeter
Mahlzeit wollte aber der Wirt auch noch ein Ge¬
schäft mit seinen Gästen machen , indem er ein frisch
abgezogenes — Hundssell hereinbrachte und dieses ,
auf den Stockzähnen lächelnd , zum Kaufe anbot .
Den Gästen ging nun plötzlich ein Licht auf . Un¬
natürliche Laute ausrufend , als wollten sie sich in
der Bauchrednerkunst üben , verließen sie schleunigst
die gastliche Stätte , um einen „ stilleren Ort " auf¬
zusuchen .

Rottenburg , 29 . Jan . In seiner Heimat
Renningsheim hat sich ein Bauer von Bergfelden ,
der an Schwermut litt , erschossen.

Kuppingen , 31 . Jan . Am letzten Sonntag
verkaufte im Gasthaus zum „ Löwen " ein hiesiger
Bürger seinen jungen Dachshund an Metzgermeisler
Roller hier dem Kubikmeter nach um 16 000 Mk .
Der Verkäufer war wenig erfreut , als er den
geringen Erlös für seinen Hund erhielt .

Gmünd , 31 . Januar . Chordirektor Schlaich
hier , ein Dirigent von bestem Ruf , ist am Mitt¬
woch an einem Herzschlag im Alter von 56 Jahren
verschieden .

Münsingen , 31 . Jan . Vom 5 . Februar
bis 31 . Mürz ds . Js . ist eine große Zahl von
Unteroffizieren und Mannschaften zu einer acht¬
wöchigen Ausbildung m der Bedienung der sechs
Maschinengewehreauf den MüusingerTruppen -

Die Unteroffiziere rücken
areal die Aufzügkette , wodurch ein Teil des Kraus - schon am 3 . Februar ein . Auch die Einkleidung
herunterfiel und einen 17 Jahre alten Monteur
unter sich begrub . Der Verunglückte , der einen
schweren Schädelbruch und einen komplizierten
Beinbruch erlitt , wird kaum zu retten sein .

Die Frau , welche in der Ostendstraße in
Stuttgart im Fieberanfall aus ihrer Wohnung
im 2 . Stock in den Hof sprang , ist im Kranken¬

findet auf dem Truppenübungsplatz statt .
In Oberdischingen , OA . Ehingen , wurde

die Witwe Edel in ihrem Hause , unten an der
Treppe liegend , tot aufgesunden . Am Kopfe hatte
sie eine Wunde und nebenan waren Blutspuren .
Man nimmt an , daß sie die Stiege hinuntergefallen
ist . Nach dem Befund der Behörden zu schließen .

Haus ihren schweren inneren Verletzungen erlegen , kann der Tod schon vor mehreren Tagen eingetreten
Drei kleme Kinder find der Mutter beraubt . ^ - - - " - ^ --

Am letzten Montag saßen in Rexin gen ,
OA . Horb , einige Stammgäste in etwas „ blauer "

Stimmung gemütlich beisammen . An dem der Küche Berlin , 31 . Jan . Der Reichstag setzte
verräterisch entströmenden Gerüche merkten sie , daß s heute die Debatte über die vorübergehende Zoll -

Die Verstorbene wohnte allein im Hause .

AuS dem Reiche

Aer Teufelskopf .
R »man vo « Fitzgerald Molloy , deutsch von E . Ebeling .

(40 . Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)

Rigel fiel bei diesen Worten FoulshamS ein
Stein vom Herzen .

„Hat Plowden davon gesprochen ? "

„ Nein , Sir Rigel . Aber seit er im vorigen
Winter das Bein brach , kann er nicht mehr so
umhergehen , er ist auch nicht mehr jung . "

„ Selbst wenn er sich zurückzöge, würde seine
Stelle dir dem Dienstalter nach doch noch nicht zu¬
kommen ."

„ Das weiß ich , Sir Rigel , aber — " er
brach ab .

„ Ich will sehen, was sich tun läßt "
, erwiderte

sein Herr hastig , damit er den Satz nicht etwa
noch vollende .

„ Ich danke , Sir Rigel, " gab Foulfham höflich
zurück.

Ohne ein Wort weiter eilte Rigel davon . Als
er nach einem scharfen Gange die obere Terasse
des Schlosses erreichte , wandte er sich um und
sah nach Westen hinüber . Das Aussehen des
Himmels hatte sich mit dem Untergange der
Sonne ganz geändert . Der südliche Horizont war

von einem metallenen Glanze überzogen , während
noch ein einziger feuriger Sonnenstrahl hinter
einer verhüllenden Wolke hervorschoß und seinem
beunruhigten Gemüte wie ein plötzliches Zeichen
einer zürnenden , unsichtbaren Macht erschien .

30 . Kapitel .
Eine merkwürdige Unterredung .

An jenem Abend bot die Gesellschaft , die in
Schloß Redciffe auf den alten Eichenstühlen mit
dunkelroten Sammetpolstern um den Ecktisch ver¬
sammelt war , einen ebenso fröhlichen Anblick wie
immer . Lady Tcentham schien von der langen
Fahrt keineswegs ermüdet . Der Major sprach
vergnügt von der für morgen in Aussicht stehenden
Jagd und erzählte von Tigerjagden in Indien ,
bei denen er eine Hauptrolle gespielt hatte , und
Lady George Sedgemor gab Klatschgeschichten
zum Besten , die sie durch einen Brief erfahren
hatte , welcher mit der Nachmittagspost angekommen
war .

Oriana und Rigel waren ungewöhnlich still
und während des Essens waren sie sich beide mehr¬
mals bewußt , daß sie sich gegenseitig prüfend be¬
trachteten .

Das , was er am Nachmittag gesehen hatte ,
brachte ihm eine Reihe kleiner Zufälligkeiten ins

Gedächtnis , die er so gern vergessen hätte . Halb
ausgesprochene Sätze Orianas fielen ihm wieder
ein , aber die immer wieder auftauchende Vor¬
ahnung einer Gefahr , die im Zusammenhänge
mit ihr stand und seinen Frieden bedrohte , erhob
sich jetzt vor ihm wie ein Hirngespinst , das einen
Schuldigen ängstigt .

Lady Trentham hatte Orianas Blässe bemerkt
und bedauerte , daß sie nicht mit ihnen gefahren
war . Das Mädchen sah trotzdem heute ungewöhn¬
lich schön aus in einem dunkelgrünen Brokatkleioe ,
mit einem einzigen Edelstein als Schmuck , einem
Rubin in der antiken Fassung von doppelköpfigen
Schlangen , der auf ihrer Brust befestigt war und
dessen rotes Licht bei jeder Bewegung blitzte . Rigel
kam der Rubin wie ein Blutstropfen vor , der die
Reinheit ihrer Brust befleckte, und wie er sich auch
gleich vor diesem Vergleich sträubte , er verfolgte
ihn , wie ein verhaßtes Trugbild in einem beun¬
ruhigenden Traum erscheint .

Von ihr wandte er sich zu Christin « , deren
kindliches Gesicht von Frohsinn strahlte . Sie trug
eine Perlenschnur , deren sanfter Glanz so ganz
ihrer lieblichen Schönheit entsprach .

(Fortsetzung folgt .)



erleichterung bei der Fleischeinfuhr fort , welche noch
fortdauert .

Neustadt a . d . Hardt , 31 . Jan . In den
Kellern der Firma L . Meyer wurden laut Berliner
Tageblatt bei einer Kellerkvntrolle 300 000 Liter
Wein versiegelt .

In Hetschbach , Kreis Hildburghausen , er¬
schoß gestern vormittag/der erst kurz vom Seminar
entlassene Schullehrer Röster seine aus Rodach
gebürtige 18jährige Braut , die Tochter eines Fabrik¬
besitzers , und sich selbst . Vorhaltungen seitens der
Eltern sollen den jungen Mann zu dieser Tat ver¬
anlaßt haben .

In der Flanellfabrik von Fischer und Seige in
Pößneck explodierte ein Dampfkessel . Ein
Feuermann wurde getötet ; drei Personen wurden
schwer verletzt .

Dresden , 31 . Jan . Der um 5 */ - Uhr
von Reichenau nach Zittau abgefertigte Personen -
zug wurde unweit von Reichenau von einem or¬
kanartigen Sturm umgeworfen . Ein Packwagen
ist verbrannt . Fahrgäste sind nicht verletzt . Bis
aus weiteres ist der Verkehr nur zwischen Zittau
und Waldoppelsdorf möglich .

Leipzig , 31 . Jan . In dem Spionageprozeß
gegen den Kaufmann Wilhelm Ewald wurde der
Angeklagte vom Reichsgericht wegen Verrats mili¬
tärischer Geheimnisse zu sieben Jahren Zuchthaus ,
10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizei¬
aufsicht verurteilt . Die Verhandlung stellte fest,
daß der Angeklagte sich von der englischen Ad¬
miralität als Spion anstellen ließ und 7 Berichte
und Zeichnungen über geheimzuhaltende Gegen¬
stände auslieferte .

Aus dem Ausland .
Bern , 31 . Jan . Die Direktion der Schwei¬

zerischen Bundesbahnen hat den Verkauf des poli¬
tischen Witzblattes „ Simplizissimus " allen Bahn¬
hofsbuchhandlungen ihres Bereichs untersagt .

Wien , 31 . Januar . Die „ Reichspost "
, das

Organ des Thronfolgers , berichtet , Rußland habe
drei Jahrgänge Ersatzreserve einberufen und werde
seine Neutralität gegenüber der Türkei aufgeben .
Auch habe die deutsche Regierung Rußland davon
verständigt , daß eine Aktion Rußlands in Armenien
oder im Schwarzen Meer für Deutschland den
Kriegsfall bedeute . (Börsenmanöver !)

London , 31 . Jan . Der englische Flotten¬
etat des kommenden Jahres wird sich zwischen 46
und 47 Millionen Pfund Sterling belaufen , was
ein Mehr von ungefähr 2 Millionen Pfund be¬
deutet .

Ein in Charkow (Rußland ) verhafteter
Verbrecher , der überführt wurde , nicht weniger
als 103 Morde begangen zu haben , ist vor ein
Kriegsgericht gestellt worden .

Der diesjährige Winter übertrifft inNewyork
alle Seltsamkeiten amerikanischer Wetterlaune . Man
lebt im Frühling . Im Staate Newyork und
Newjersey blüht der Flieder , die Krokusse sind
heraus , die Fruchtbäume treiben Knospen und seit
dem 37 . Dezember verharrt das Thermometer , von
einem einzigen Ausnahmstage abgesehen , bei 8 °
Reaumur Wärme . Am Sonntag sah man unge¬
zählte Tausende am Strande Coney Island in der
Sonne liegen , und zwar in Hemdsärmeln . Man
befürchtet schwere Schäden für den Obstbau und
die Blumenzucht .

Mogador , 30 . Jan . Die Verluste der
Franzosen bei der Einnahme der Kasbah der An -
flus betragen : 13 Tote , darunter 1 Major , und
72 Verwundete , darunter 4 Offiziere . Die Ko¬
lonne bleibt an Ort und Stelle . Die Unterwer¬
fung der Stämme dauert an . Es herrscht Ruhe .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft .
Wildbad , 1 . Februar . Die hiesige Freie

Metzgerinnung hat die Fleisch preise mit Wir¬
kung von heute wie folgt festgesetzt: Ochsenfleisch,
Kalbfleisch und Schweinefleisch je 94 Pfg . pro
Pfund .

— Der dritte Schneeschuhkurs der Schnee¬
schuhabteilung des Württemb . Schwarzwaldvereins
findet vom 1 .— 4 . Februar auf dem Kniebis unter
Leitung von Diplomingenieur Dölker statt .

In der Nähe von Sommenhardt b . Calw
steckte der arbeitslose Gustav Pfrommer von Teinach ,
ein Bruder des bekannten Doppelmörders , welcher
zum Tode verurteilt , aber zu lebenslänglichem Zucht¬
haus begnadigt worden war , eine Feldscheuer in
Brand , die vollständig eingeäschert wurde . Pfrommer
stellte sich selbst dem Gericht .

Alpirsbach , 31 . Jan . Mittwoch morgen
wurde die Händlerin Chr . Schänder vom benach¬
barten Rötenbach auf einem geschäftlichen Gang
nach Rötenberg von 3 jungen Handwerksburschen
überfallen und ihres Geldes im Betrag von
SO— 35 Mk . beraubt . Den Tätern ist man auf
der Spur .

Dornstetten , 31 . Jan . Unser Ortsvorsteher
Wilh . Braun ist im Ludwigsspital in Stuttgart ,
wo er sich einer Darmoperation unterzog , im Alter
von nicht ganz 54 Jahren gestorben .

Sitzung der Gemeindekollegien
am 34 . Januar 1913 .

Vom Gemeinderat wird gemäß Art . 41 der
Gde . - Ordg . zur Vorbereitung der Beschlüsse des
Gemeinderats über Bauarbeiten und Reparaturen
an städt . Gebäuden , Straßen etc . ein Ausschuß
von 3 Mitgliedern des Gemeinderats zunächst auf
die Dauer von 3 Jahren , also bis 1 . Jan . 1916 ,
aufgestellt . Vom Gemeinderat werden als solche
gewählt : Christian Schmid , Zimmermeister , Her¬
mann Großmann , Flaschnermeister , und Fritz
Rothfuß , Schreinermeister . Die Gewählten erklären
die Annahme der Wahl und es wird für den
Fall der Verhinderung des Ortsvorstehers und
seines Stellvertreters von ihnen Christian Schmid ,
Zimmermeister , als stellvertretender Vorsitzender
gewählt .

Gemäß § 5 des Quarlierleistungsgesetzes wird
heute die Quartierkommission neu gebildet ,
nachdem die seitherigen Mitglieder derselben mit
Tod abgegangen sind . Außer dem Stadtvorstand
werden in dieselbe berufen : Christof Treiber ,
Restaurateur , Christian Brachhold , Kaufmann , und
Gustav Pfau , Privatier .

Steinhauermeister Wilhelm Schmid hier ,
welcher zufolge Beschlusses der Gemeindekollegien
vom 13 . März 1912 die Steinhauerarbeit zum
Schulhausneubau lieferte , erhebt eine Nachforderung
für Mehrleistungen . Die Bauleitung (Regierungs¬
baumeister Stahl und Bossert ) hält die Mehr¬
forderung des Schmid auf Grund des § 3 der all¬
gemeinen Vertragsbedingungen für gerechtfertigt ,
weil die Mehrleistung des Schmid mehr als IO » / »
der Voranschlagssumme ausmache . Die Mehr¬
leistung sei vor allem dadurch entstanden , daß die
beiden Seitensockel des Neubaues anstatt wre im
Voranschlag vorgesehen in Beton in Haustein
hergestellt worden seien. Nach den von dem
Steinbruchbesitzer Burrer in Maulbronn für die
Steinhauerarbeit verlangten Prersen würde sich
diese für die Stadt noch um über 2000 Mark
höher stellen , als sie von Schmid geliefert wurde .
Schmid berechnet seinen Verlust auf 1410 Mark ,
wozu noch sein eigener , nicht berechneter Zeitverlust
komme . In Berücksichtigung dieser Umstände
wird von den Gemeindekollegien beschlossen, dem
Schmid für seine 'Mehrleistung eine Entschädigung
von insgesamt 1200 Mark auf die Gesamtsumme
seiner Verdienstberechnung von 13170 Mark zu
gewähren .

Das Vermögen der gemäß den Bestimmungen
der Reichsversicher .-Ordnung aufgelösten K r a n ke n-
kasse der Hauergesellschaften des Reviers
Wildbad und der Gemeinde Wildbad e . H . im
Betrage von 2531 Mk . 63 Pfg . soll gemäß § 47
der Statuten dieser Kasse der hiesigen Ortsarmen¬
pflege mit der Bestimmung zufallen , daß der
jährliche Zinsenertrag zur Unterstützung von alten ,
hilfsbedürftigen Hauern des Staats - u . Kommunal¬
reviers Wildbad verwendet wird . Vom Gemeinde¬
rat wird mit Zustimmung des Bürgerausschusses
beschlossen, die Ueberweisung des Vermögens der
aufgelösten Krankenkasse an die Ortsarmenpflege
zu genehmigen und dasselbe dem Geldgrundstock
der Ortsarmenpflege mit der Bestimmung ein¬
zuverleiben , daß die Zinsen aus dem Kapital mit
4 "/ ° ohne weiteren Abzug für Steuern und Ver¬
waltungskosten alljährlich im aufgerundeten Betrage
von 100 Mk . zur Unterstützurg alter , hilfsbedürftiger
Holzhauer des Wildbader Stadt - und Staatswaldes
nach Anordnung der Ortsarmenbehörde verwendet
werden .

Die Arbeitslehrerin LuiseSchwäble , welcher
von der Stadtgemeinde eine freie Dienstwohnung
im städt . Gebäude 4 , 153 rr eingeräumt wurde ,
bittet , diese Wohnung anderweitig verwenden und
ihr eine Entschädigung für dieselbe gewähren zu
wollen . Von den Gemeindekollegien wird beschlossen,
die Stadtpflege zu beauftragen , die Dienstwohnung
der Schwäble auf 1 . April 1913 anderweitig zu
vermieten und der Schwäble den anfallenden
Mietzins alljährlich auf 1 . April , erstmals 1914 ,als Entschädigung für dir Dienstwohnung , bis auf
weiteres in stets widerruflicher Weise , aus der
Stadtkasfe ausbezahlen zu lassen .

Der Stadtvorstand bringt die Eingabe des
Hotel Klum pp um Ermäßigung des elektrischen
LichtstrompreisesundGewährungvonRabatten
an die größeren Abnehmer zur Kenntnis der Ge¬
meindekollegien . Es wird beschlossen, die Eingabein weitere Erwägung zu ziehen , sobald Erhebungenüber die derzeitigen Lichtstrompreise in anderen
Städten und Badeorten angestellt sein werden .

Der Erlaß der Königl . Kreisregierung vom
31 . Dezember 1913 Nr . 9399 betr . Geldanlage

der hies . Stadtpflege bei der Württembg
Notenbank und der Erlaß des Kgl . Oberamts
hiezu vonl 2 . Jan . ds . Js . wird den Gemeinde¬
kollegien bekannt gegeben . Es wird von denselben
beschlossen, den Höchstbetrag der von der Stadt¬
pflege bei der Württ . Notenbank anzulegenden
Summe auf 75000 Mk . festzusetzen.

Bezüglich des Schulhausneubaues werden
von den Gemeindekollegien folgende Beschlüsse
gefaßt : 1 ) In den Schüler - und Lehreraborten
das von den Unternehmern der Gas - und Wasser -
installation Güthler und Großmann offerierte
Wasserklosett mit Holzbacken zum Preise von
31 Mk . 50 Pfg . pro Klosett zu verwenden . 3) Die
Schulsäle mit Linoleum zu belegen und hierzu das
„ Germania -Granitmuster I " 3,3 wm stark , von
Philipp Bosch , Kaufmann hier , zum Preise von
3 Mk . 54 Pfg . pro gm fix und fertig verlegt , zu
beziehen . 3) Die Kork - Estrichböden der Firma
Jak . Fischer , Ludwigsburg , auf Grund ihrer Offerte
vom 15 . Juli 1912 zum Preise von 1 Mk . 65 Pfg .
pro gm bei 25 mm Stärke zu übertragen . 4) Die
Wandflächen unterhalb denGarderobehaltern statt mit
Oelfarbanstrich mit Linoleum zu versehen und
hiezu das von Kaufmann Bosch hier offerierte
Wandlinoleum „ Walton " 1,9 —3 mm stark zum
Preise von 2 Mk . 44 Pfg . pro gm zu beziehen .
5 ) Die Wände des Schülerbads auf 3 Seilen mit
Oelfarbanstrich , auf der Seite neben dem Bassin
mit Mettlacher Steinzeugplatten zum Akkordprris
von 7 Mk . 60 Pfg . pro gm zu versehen , ebenso
mit den gleichen Platten das Bassin und den
Fußboden der Bäder . 6) Die an der vorderen
Fassade des Schulhausneubaues angebrachte Attika ,
welche künftig nur Anlaß zu fortwährenden
Reparaturen geben würde , mit einem Kostenauf¬
wand von ca . 300 Mk . wieder zu entfernen . 7) Im
Dachstock des Neubaues und im Erdgeschoß je
einen Feuerhahnen mit Schlauchkasten anzubringen .
8) Die Anbringung von je 1 Brunnen im Erd¬
geschoß und Obergeschoß mit einem Aufwand von
je 195 Mk . der Firma Müller und Osterritter
zu übertragen .

Es ist eine allgemein bekannte und auch von
den jeweiligen Wirtschaftsführern anerkannte Tat¬
sache, daß in den hies. Stadtwaldungen ein
bedeutendes Quantum über ständiges Holz
steht , welches nicht nur keinen Zuwachs mehr
erhält , sondern je länger es steht , an Qualität
und folglich auch an Wert verliert . Der Stadt¬
vorstand regt deshalb die Frage an , ob es nicht
rationeller wäre , diese überständigen Hölzer bei
günstigen Verkaufsverhältnissen in den nächsten
Jahren zu fällen , als sie noch weiter stehen und
sie an Wert verlieren zu lassen . Der Erlös müsse
als Reservefonds nutzbringend angelegt werden ,
um dann später , etwa im Laufe der nächsten
20 Jahre , in welchen durch den Vorhieb das
Nutzungsquantum kleiner werden wird , den Aus¬
gleich mit Geld vornehmen zu können . Durch eine
derartige Behandlungsweise würde nicht nur ein
weiterer Wertverlust an den überständigen Hölzern
vermieden und der Stadtkasse durch das Zinsen¬
erträgnis der als Reservefond anzulegenden Holz¬
erlöse eine Mehreinnahme und damit ein besseres
Gesamtergebnis der Stadtwaldungen gesichert ,
sondern es würde auch durch die als Auszugs - bezw .
Durchhiebe vorzunehmende Fällung der alten
Hölzer für die natürliche Verjüngung und für die
schon vorhandenen jungen Bestände Platz geschaffen
werden . Es biete sich gerade jetzt Gelegenheit ,
an die Firma Krauth und Cie . und Rehfueß und
Cie . in Höfen ein Quantum von 10 000 Fm .
Forchenstammholz zu guten Preisen abzusetzen, die
im Stadtwald Meistern ohne wesentliche Beein¬
trächtigung der Bestände gewonnen werden könnten .
Der in der heutigen Sitzung anwesende Wirtschafts¬
führer , Herr Oberförster Finckh, gibt sein Gutachten
dahin ab , daß er einen außerordentlichen Holzhieb
von etwa 10 000 Fm . im Stadtwald Meistern
für vom forstwirtschaftlichen Standpunkt aus möglich
und zweckmäßig und als im Interesse der Stadt¬
gemeinde liegend erachte . Von oen Gemeindekollegien
wird beschlossen, die Anregung des Stadtvorstands
und das Angebot der obigen Firmen in näher «
Erwägung zu ziehen und in der nächsten Sitzung
der Gemeindekollegien hierüber weiter zu beraten .

Es folgen noch verschiedene kleinere Gegenstände .

Humoristisches .
(Ausgleich .) A . : „ Mensch , wie gehst du

leichtsinnig mit deinem Gelds um ! Von dem , was
du hier ausgibst , kannst du ja eine Woche leben .

"
— B . : „ Macht nichts ; nach so einem Ball bin
ich sowieso immer eine Woche lang krank . "

(Beweis .) A . : „Herr Flinserl steht wohl arg
unter dem Pantoffel ?" — B . : „Das will ich
meinen . Als er am FastnachtSdienstag von seiner
Frau erwischt wurde , ist sogar die Maske , die er
trug , erschrocken.

"
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Möbel M llerloblr !
Bei Bedarf in Möbeln lohnt sich ein Besuch ohne Verbindlichkeit im

Möbelhaus

A . kngelidaler ,
relvtoa 34« .

leleton 346.
llu »- ls « li « n » kr ssss , k «rKs KnsnLslnssss .

Am Lager zirka 45 «e«e, komplett eingerichtete Ul « 8tvriLln,, „ « r in alle«
Preislage « von einfach bis vornehm .

Gines öer größten WöbetgefcHäfte am ^ kahe.
Zwei Minute « von der Straßenbahnhaltestelle Belfortstraße .

Meine

Vei 88 kV « ede
beginnt Sonntag Ven 2 . Febr . und endigt Sonntag
den S Februar, und dringe ich hervorragend billig zum

Verkauf:
300 Stück gestrickte Kinderkittel ß 15, 20, 25, 40 Pfg.
100 „ weiße Tricot -Damen -Unterjacke« und Corfettfchoner

ohne Aermel, halbe Aermel und ganze Aermel, ä. —.90, 1 .30, 1 . 50. 3 Mk.

per Stück.
25 Paar Spachtel -Tüll -Gardinen , prachtvolle Dessins,

statt Mk. 10 12 . 50 17 33 24
nur Mk . 7 8 . 75 12 15 .50 16 pro Paar .

Weiße Resten für Leib - und Beitwiifche staunend billig.
Ferner

1 Posten weiße Halbleinen , 82 em br ., ä 50,60,70 , 75 , 80,85 Pfg . bis 1 .25 Mk.
1 „ „ „ 160 1 , 1 -40, 1 . 75 , 2. 3 . 20, 2 .40 Mark.

Rein -Leinen von Mk . 1 .25 pr . Meter bis Ml . 4, alle Breiten.
1 Posten 80/80 farbige baumwollene Kiffen mit Feston L Mk. 1 . 10.
1 „ „ „ halbleinene „ „ Hohlsaum „ „ 1 .80 .
1 .. gerauh1eB'wollflanellen . Piqu6a50,60,70,75,80Pfg . bisl .60Mk .
1 „ Cretonne , Renforn « . Madaholam 35,40,50,60,65,70,75 Pfg.
1 „ 130 om breite Damaste von Mk . 1 .— bis Mk . 3 . — pr . Meter.

83 em breit von 75 Pfg . bis Mk. 1 . — .
1 Posten Handtuchzeuge , halbleinen , a 20, 35, 30, 40, 60 Pfg.

Reinleinen 75 Pfg . bis Mk . 1 - — .

Ulld SLlÜVästffk von der einfachsten bis feinsten Ausführung .

Während dieser Zeit auf fämtliche weiße Artikel

IO
"

WW

? » » .. 8080 » ,
Telefon 32.

ViiabLck .

D Tür

Z Konfirmanden nnd
KommunikantenD

D
D
D
D

fchwarze und weiße

Z Kleiderstoffe
^ in großer Auswahl von Mk. 4 . — bis Mk. 7 .—
V per Meter.
(V I » farbigen Kleiderstoffen habe noch ein ^
d ) sehr hübsches Sortiment und gewähre auf sämtliche A
A Sachen mit Ausnahme blau Cheviot H

^ Frühjahrsbedarf und Konfirmandenkleider .

<r Konsirmandenuiiterröcke D
§ in weiß und dunt. D

D kdll . Losed , NUckdall . D

DDDDDDDD <DD <DDDDDDD <DDD

ZI «

I

Lahn-Praxis Ltttel
lab . 0. st. H. frllrrcbe, ventirt.

75 hsuptrtrrrre 75
uitterhald Hotel goia . Stern.

Langjästrigekacsttätigkcit . Vormals Mistent
von kjerrn ksokastnarDt öäimill in 6allen -
8 allen . - - Civile Preise. - - äcstonenllste
6estanlllung. — /Nie mollernen Arbeiten.

I
lgI

kekancllung von ll»»senmitglieclrrn .

flÜÜVMI ^
gebrauchen gegen W

'Heiserkeit,Katarrh , Ver¬
schleimung, Krampf- und

Keuchhusten

MMt». ' -

Qlnsmellsn
mit lley3 Ja nnDi

! 4 gfl not.begl.Zeugniss
lllvv von Aerzten und!

— Privaten verbürg .!
den sicheren Erfolg .

>Neurrerrt bekömmliche un<i
! w-hlrchmeckeuae Sonbsnr
fPaket 26 Pfg ., Dose 60 Pfg . !
I zu haben bei : Vr . C .

Metzger, kgl . Hof -Apotheke
in Wildbad ; Hans I

Grnndner , vorm. Auto «!
Heine « in Wildbad ,

stell rclstvenimrtein.sabrllr ,
außer Syndikat , fertigt auch gut«
Cementdielen. pftll SierNeuwiea .

Vücherei fürs
DeutscheHaus.
Eine Sammlung interessanter
Unterhaltungslektüre mit vor¬

trefflichem Inhalt .
JedesHeftIO Pfennig .
Alle zwei Wochen wird eine
Nummerausgegeben,die einzeln

käuflich ist.
Zu haben bei

Ehr . Wildbrelt .
Papierhandlung.

iKTappkarten
^ und
p Gaigktkalteil

sind zu haben bei
Chr. Wildbrett ,

Papierhandlung.

» »— >
' " — ,

A iAöei
-rs § §ir . , 7«/- . A

emx/re/iü :

- - - - -

— — 7>e/sÄÄsn sn Diensten. — —
— — t?e/)anatn>'en rossen angenommen . — —
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Bekanntmachung .
Die hiesigen Gastwirte werden daraus aufmerksam

gemacht , daß künftig von Zeit zu Zeit die in den Wirt¬
schaften im Gebrauch befindlichen Bierfässer durch die
Ortspolizeibehörde geprüft werden, ob sie geeicht, dezw .
rechtzeitig nachgeeicht sind .

Sämtliche Bierfässer müssen geeicht sein , d . h. den
Eichstempel und das Jahreszrichen 1911 oder 1912 u . s. f.
tragen . Tragen sie das Jahreszeichen 1910 oder das eines
vorhergehenden Jahres , so ist die rechtzeitige Nacheichung
unterblieben . In diesen Fällen , sowie wenn überhauptdas Eichzeichen fehlt , liegt eine Uebertretung des Gesetzes
durch die das Bier liefernde Brauerei vor und es ist des¬
halb Anzeige an das Oberamt zu erstatten .

Wildbad , den 28 . Jan . 1913 .
Sladtschnltheitzenamt :

B a e tz n e r.

Kirchliche Bekanntmachung.
Die Rechnungen der Evang Kirchenpflege

und des Diakonissensonds 191t sind vom K . Oberamt
und dem Diözesanausschuß geprüft und richtig befundenworden . Sie liegen von Montag , den 3 . FebrnarI. Js . ab , eine Woche lang im Amtszimmer des Unter¬
zeichneten zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

Wildbad , den 31 . Jan . 1913.
Kgl Ev . Stadtpfarramt :

R ö s l e r .

Gewerbe-Verein Wildbad .
Am Sonntag , den 2 . Februar ds Js . , findetim Traubensaal in Nagold nachmittags um 4 Uhr eine

GllMchmiilm - der Eemrdemkme des
MdI . LchlMWldgMS

statt mit folgender Tagesordnung :
1 . Besprechung von Gauangelegenheiten .
2 . Wahl von Delegierten für den Landesausschuß .
3 . Bekanntgabe und Besprechung von Einläufen seitens

der Verbandsleitung .
4 . Vortrag des Hrn . Amtmann May er aus Nagold

über Beamtenversicherung.
Die Mitglieder des Gewerbevereins werden hiemit

eingeladen, dieser Versammlung beizuwohnen.
Zier Worstanö .

Jungdeutschlclnd .
Sonntag von 3 Uhr ab

Turnen und Turnspiele in der Turnhalle

II . kkMWeli- MMselik
MMlvttM .

riskwnK ! l . Klssss :
14 . urrä IS . I '

slsrnar 1D1Z
LrnsusiunAsloss :

MlädLä

L5I . MM . I-ottsrie-külliiedNer.

lsb . fisvtwr , l-uävigsbufg
vorm . k^ ix u . fisolisr .

8 p 82l »1k«.vrik : Vvrdö 88 vrier sugklll 08 kr
ssurbdötlen , ttolr-, stark-, Kip8 - uni!

lerrsnovL Lstrikkbsiage .
I» Lokoievrou , lavxsLdr . 6orav4is , Avslsi u . kreiseüu visosteu .
Vertreter ltlkilk 8vkilI, ^Isursrm8t

IlLasksrL -

SrAräsrolsS
Müller , PforzheimTel . 1527
Zirka 2000 Kostüme jeder Art
Gruppen von 4 — 50 Paaren .
Ganze Bälle , Abendunterhal¬
tungen zu billigsten Preisen .
Kostenvorschläge gratis .

8Mvk8« IM
xsr 10 u . 30 ?5Z.äustsubondons

smMsklt

L . ^ dsrls , 8sn .
(Inb . : L . Lluwöntbal .)

Dung und
Holzasche

hat zu verkaufen
Märker Irefts .

Oornedm
wirkt ein zartes,reines Gesicht , rosi-
ges,jugendfrisches Aussehen,weiße
sammetweiche Haut und ein schöner
Teint . Alles dies erzeugt die
allein echte
Steckenpferd Lilienmilch Seife .
Preis k St . 60 Pf ., ferner macht der

Dada -Cream
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich . Tube 60 Pf . in
der Hofapotheke ; Fr . Schmelzte ;
Hans Grundner . Rob . Treiber ,
Christian Schund .

Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch

(SO Pf.) „MM"
,S0Pf .)

Zu haben : Hof -Apotheke .

Ledtel Visrlb! ÜLlbes kLMKS l.08 !
S.- 1v .- 20.- 40.- stll. l

Ul !

k< sui ! oss :
Loktvl Viertel Sklldss Killlrss-1.08

I

^ !>' 10-. 20 - 40 .- 80 .- stk .

DM -Albkilk»
Telefon Nr . ss

aller Art in eleg . Aus¬
führung liefert billig

Alb . Wtldbrett ,
Buchdruckerei.

Druck und Verlag von A. Wildbrett , Wildbad

Es -idl ksiu
dssssros

Nausmittol

xexsn
jeclev tk

Heiserkeit, Katarrh, Verschleim¬
ung, Influenza od . Krampf¬

husten rc. als

e-"i »
Kru8tbonbons
Nur echt inPaketenLIOu .LOPfg.
mit d .Namen OsrlMIl zu haben
inVilLbsü bei : vr . C . Metzger,
Apoth .,C .W .Bott,in2a1wbLvd :
W . Locher.

MIckväorkrrmsi AVilckbaä .
2uun »tzr6wLillk'ss1n » vkt » - lIisi, » 1ag ^4 kslii » im se kiissudskn

(LOAINN ubsuä8 ' /,8 Ilbr ) 8tattülläsnclsll

Zcdrrr -
firanr

sinä unssrs allUven, pkWivsn uuä MronmitZIisäsr
trsusclliekst eivAelaäon.

1o8tllull1x« Auslevn baden tretenZutritt . —
XtebtmttKltscker 1 Asrk LtntrtttsKvtck.
I > , ,s' llossl vom SobvsrnvalL ". Llännsrobor 8onnst
2) „ ÄszsusLbrs " . Oouxlst Lsutsr
3 ) krau Luwmsl vor Ssrlokt " . Humor . 6s -

sawtspisl kür 4 ttsrrsn klsumauu
4) Viktrinzer -Larsob . Llännsrokor Losokat
5 ) „Vas kkEslu ". llumor . Oiecl (Lass -8olo ) 8ot>LLsr
6) Üans unä kranr . Lomisobss Vustr Okristism

Lloins kau ss .
7) „ llouts ist dsut " . Uünusrekor lVöio/ .isrl
3) „Vsiv ZsäsuL ' iod , Largarsts ".

Isnor -Solo Lls^sr -llslmunä
3) „Lausbub kritrs " . üumoristisods

8o1vsrsns mit 6ssai >xf kroll
13 ) „ Lsim Vtsin vom Lsutsobsv llbslu ".

Luss -8olo LliskasI
11) „Vo slu Llsin 's llüttl »" . Lläunvrekor Lilodsr .

spätestens von 11 Ubr ab

kill . tVäbreuä ä«r itukkübrungen volle m -m zsü . äas
Ilaueden uutorlsssen .

Ivuäernllxvil vvrdvkulren!
Der ^.ULLc-IlUSL .

- >>—

-- - Jefs -son 11̂

sr'a^ SA--

L4t a8a .14-§e4s,14 44^ .044,
204V4L L444 6 .14^ 24.^4^ 4444^ 4)044 ^ 44442^-
^ 24420 ^4214 § '

242 ^ 2^ ^44)244 44449 34444214-

<440 ^44^2^ ^ 444244.

§ ^224,424 ^ 24^ :

Eüro : Toppekin .

Ev . Gottesdieust . j K
Estomihi, 2 . Februar .

Vorm. ° /t10 Uhr Predigt
Stadtpfarrer Röster.

v/il 1 Uhr Kindergottesdienst.
Nachm. 1 Uhr Christen¬

lehre mit den Töchtern. Stadt¬
vikar Seeger .

Nachm. ' /,2 Uhr Pfadfinder .
Vollzählig antreten l

Nachm. 5 Uhr Jünglingt -
verein .

Abends '/-8 Uhr Bibel ,
stunde in der Klcinkinder-
schule. Stadtvikar Seeger .

Freitag , 7 . Februar .
Vorm. */,11 Uhr Vorberei¬

tungspredigt und Beichte zum
Abendmahl an Jnvokavit.
Stadtpfarrer Rösler .

Für

Konfirmanden
empfehle ich

schwarze « nd farbige

I Kleiderstoffe Unterröcke
D Schürzen ater Art.
Z Handschuhe, Taschentücher,
D Kragen, Manschetten
8 und Cravatten
^

zn den billigsten Preisen .

8 ülbvrt 1 ipp 8.

Nechiistligsflirlllitlllrk
""" «t "

Muchdruckerei WiidbreLL .
Redaktion : Carl Fl um daselbst.
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